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du rsvikllt toujours s. sss xrsniisrs aruoius . Man
kommt immer wieder auf die schottischen Muster zurück , so
könnte man jetzt das französische Sprichwort übersetzen Das
Rotschottisch, welches heute wieder in Aufnahme gekommen, ist
so froh , so flott , so kleidsam, daß man der Frau Mode nur
dankbar sein kann , es wieder eingeführt zu habein Für
Kleider sieht man bis jetzt nur Foulards und Surahs in- schot¬
tischen Mustern verwandt . Man garniert den Rock dieser Toi¬
letten mit hohen , glatten Scidcnfransen aus Kordonnetseide in
einer der dunklen , im schottischen Gewebe sich befindenden
Nuancen und die Taille mit Einsatztcilcn , Miedern oder Man¬
schetten ans gleichfarbigem , dunklerem Sammet. Sehr elegant
nimmt sich ans einer solchen Toilette ein schmaler, Heller Ledcr-
gürtel ans , der , ans der Seite sich in zwei Teile teilend , vorn
in zwei Spitzen endigt . — Für große Radmäntel bedient man
sich der echten feinwollencn schottischen Shawls und arrangiert
diese derartig, daß die kurze, daran gewebte Franse die Garnitur
vorn herunter und um die kurze Pelerine ergiebt , die vorn
fichnartig unter einer hübschen großen Schnalle schließt.

Was an dieser Stelle bezüglich der Farbendvminanteder Klei¬
der gesagt worden , gilt auch für Mäntel, Jacken und Umhänge.
Sie müssen entweder sehr hell oder dunkel gewählt werden.
Mittelfarben, Not immer ausgenommen , sind nicht fein . Sehr
elegant sind die zu den Rennen beliebten „caobs poussiere"
aus hellen gestreiften Seidenstoffen . Sie werden rund ohne
Acrmcl getragen und nur mit einigen Rüschcnvolants , die bis
ans die Schulter reichen, am Halse garniert. — Außerordent¬
lich bequem und praktisch sind die kleinen, kurzen, figaroartigcn
Jäckchen ohne Acrmel . Man trägt sie ohne jede Garnitur,
höchstens mit Scidenrevers und Seidenfutter versehen. Sie
werden vorn eckig gehalten , nicht rund abgestutzt und in Farbe
und Stoff verschieden — meist dunkel — von dem Kleid ge¬
tragen. Sie dienen als Schutz gegen die frischen Abende, wenn
man ein leichtes Helles Kleid trägt , und sind eine Art Seelen-
wärmer , der in keiner Garderobe fehlen darf.

Ganz kann die Pariserin das englische Schneiderklcid nicht
mehr in ihrem Garderobenschatz entbehren . Es wird zwar
immer noch wenig getragen , trotzdem sich die Schneider an¬
strengen , Neues in dem immerhin wenig Veränderung zulassen¬
den Kostüm zu erfinden . Man wählt zu diesen Kleidern ent¬
weder die runde, glatte Taille , vorn mit bunten Knöpfen
geschlossen und mit rundem , abstechendem Gürtel versehen, oder
eine Taille im Schnitt der des Reitkleides , vorn ganz kurz und
hinten mit einem sehr schmalen frackartigen Schoß.

Changeant ist das Produkt der heutigen Modelaune. Diese
Laune erstreckt sich ans alle Gewebe von der leichten Gaze bis
zum schweren Sammet . Man fertigt kleine Umhänge , Sonnen¬
schirme aus olrnnAsullt-farbencr Seidengaze und garniert Hüte
mit ebensolcher Seide und Sammet.

Die elegante Pariserin bevorzugt wieder den großen Hut
mit flachem Kopf . Höchst elegant ist ein großer , weißer Hut
ans feinem , englischem Stroh , dessen Kopf wie herausgeschnitten
erscheint. Die dadurch entstehende Oeffnung ist mit einem

runden Stück echter weißer Duchcssespitze überspannt . Vier
große , weiße Straußfedern bilden die einzige Garnitur . Auf
einem anderen Hut find große Schleiscn ans hcllmauve und
blau odnllMNllt orsps lisss angebracht ; vier lange , halb
mauve , halb hellblau gefärbte Kielfedern, zwei nach vorn , zwei
zur Seite gespreizt hochstehend , geben dem Hut ein sehr origi¬
nelles Ansehen.

Wissen Sie welches das neueste, glückbringende Tier in
Paris ist ? Das ist der Schwan , der Freund Lohcngrins.Man trägt ihn in Silber und Gold am Armband, an kleinen
Ketten der Sicherheitsnadel , die Herren tragen ihn als Tuchnadel.
Und warum nicht der Schwan als Glückstier ? Jupiter genoß
ein viel gefeiertes Glück als Schwan , und den Schiffern gelten
die Schwäne als günstiges Omen für die Seefahrt . Es wird
sich auch viel netter anhören , wenn man bei der Skatpartie
sagt : „ Ich habe heute wirklich einen sehr großen Schwan," als
— etwas anderes.

Aber ich bin mit meinen Neuheiten des Juweliers noch
nicht zu Ende . Was heißt : „No raoi 100 eo. ?" Oder „Uss
O raoi vons urs ?" Oder „ras ock ob io ?" Geraten? Nein?
Nun denn Nr . 1 heißt : ^.ims? rrwi saus ossssr . Nr . 2:
I/nissss: raoi vons nrnrer . Nr . 3 : ^ .irne ? , oöckos , odsisss ? !
Diese geheimnisvollen , nicht jedem gleich verständlichen Silben
werden in die vier , durch zwei sich rechtwinkelig schneidende
Linien entstandenen Felder jener mattgoldcnen runden Medaille
verteilt , deren Revers ein vicrblättcrigcs Kleeblatt , ein Stief¬
mütterchen oder sonst eine Blume bildet . Wem man diese an
Armbändern und Ketten zu tragende Geständnisse schenkt ? Nr
lrisll : dem- oder derjenigen , die ein Vielliebchcn oder etwas
Schlimmeres , das kleine, unruhige, zappelnde Ding, das Herz
selber, verloren hat. Lh . de F.

W Lumen - und "
MLunzenpfLege.

— — Nachdruck verboten.
m neue , bessere Blumen zu züchten , mich der Gartensreund

die künstliche Behandlung anwenden, d. h. die passenden Blumen
auswählen und selbst bestäuben. Bedingung hierbei ist , daß

stets zwei verwandte Pflanzen verwendet werden, also die verschiedenen
Roscnsortcn und -Klassen , die Geranien , Pelargonien unter sich, nicht
etwa Begonie und Oleander, Rose und Eiche ic. Entfernungen spielen
bei künstlicher Befruchtung keine große Rolle , denn der Blutenstaub
ist vcrsendungssähig und bleibt Tage , Wochen , ja ost Monate hin¬
durch kcimkräftig , wenn er in lustdicht verschlossenem Glase aufbewahrt
wird. Dadurch allein vermögen wir Pflanzen , welche zu ungleicher
Zeit blühen, wie dies häufig geschieht bei den Kakteen , Palmen , Gold¬
orangen ?c., zur künstlichen Befruchtung heranzuziehen. — Für viele
Gewächse bietet sich auch die Gelegenheit, den Pflanzenbestand auf andere
Art zu vervollständigen. Es werden Nclkensenkcr durch Anschneiden
und Anhäufeln mit Erde gemacht , Rosen aus Stecklingen vermehrt
und durch krautartige Stecklinge viele Gehölze, wie zVoixelia , lZoutria,
Schneeball , Pfeifenstrauch u . a . m ., herangezogen. Von den hübschen
Nelken ist besonders die neue gelbe Nelke Germania vermehrungswcrt,
und als allerncucste wären es die prachtvollen, schneeweißen Fcder-

nclkcn Ilor ölajastp und blrs . Linüins . Erstere zeichnet sich durch
reiche» und frühen Flor , durch sehr große wohlgcsormte Blüten von
köstlichstem Wohlgeruchaus . Die Vermchrungsarbeitcn lassen sich beim
gestillten Goldlack fortsetzen , dessen Stecklinge, ebenso wie die Stecklinge
der Gehölze, in abgeerntete Mistbcetkästcn oder in andere kleine Kästen,
event, auch Töpsc gestopft werden . Anssaatcn von Cineraricn, Pan¬
toffelblumen, Primeln und Reseda gedeihen noch gut. Dringend erfor¬
derlich sind die AnSsaatcn von Vergißmeinnicht, Silene und Stief¬
mütterchen . Aus den Erdbecrbectcn werden die Ranken entfernt und
die jungen Rankpslanzcn dort , wo sie zur Neuzncht dienen sollen,
ans ein gutes Gartenbeet in handbreiter Entfernung ausgepflanzt.
Etwas Schatten in der ersten Zeit und tüchtiges Gießen dient zum
freudigen Gedeihen . Von den diesjährigen Erdbecrneuhciten ist <l«m-
xobitor und Lcarlot ljuosn sehr bemerkenswert, auch Vootvur Voillarä
ist nicht schlecht

Im Gemüsegarten bildet Hacken, Jäten und Gießen die Haupt¬
arbeit. Raupen am Kohl kann man , solange sie noch jung sind,
durch östcrcs Spritzen mit Bordolaiscr Brühe töten. Eine wahre
Mustcrpflanze im Hinblick aus die llngezicscrplage ist die Tomate.
Sie liebt Wärme und Sonne und gedeiht nur an geschützter Stelle,
wenn Schnitt und richtiges Anbinden der Zweige die Sonne voll aus¬
nützen lassen . Der Zucht am Spalier ist diejenige am Psahl mit
einem Triebe vorzuziehen, weil man nicht in Versuchung kommt , mehr
Triebe, als notwendig, stehen zu lassen , und bei der vollen Sonncnaus-
nutznng stets die ersten Früchte erntet. Frei werdende Beete des Ge¬
müsegartens werden umgegraben und neu bestellt . Radies : Xon plus
ulbra , öVvocks langes , ferner Salat , Rettiche , besonders der chinesische
rote, dann von Erbsen die späte Champion , die niedrige „ Wunder
von Amerika"

, sowie die schwarze Ncgerbohnc sind dazu geeignet
Neben dem Salat kommt auch allmählich die Endivie zur Geltung
Die ersten Pflanzen werden zum Bleichen zusammengebunden — bei
trockenem Wetter!

Unsere Baumveredlungcn vom Frühjahre haben bereits lange
Triebe. Wo der Verband » och nicht durch eigene Krast gesprengt
worden ist , müssen wir nachhclsen und losbinden , gegen Sturm dann
die neuen Triebe durch kleine Stäbe schützen und das wilde Gezweig
in der Nähe der Veredlung cntspitzen , wo es zu stark wächst, auch
ganz fortnehmen. An den sruchtbcladcnenBäumen beginnt das Aus-
brcchcn zu dicht stehender Früchte , Formbänmc und Topsobstbänmc
behalten verhältnismäßig nur wenig. Bei den Formbäumcn soll man
für den Quadratsuß eine Frucht rechnen . Topsobstbänmc sind nur
dann imstande, ihre Früchte ordentlich zu entwickeln , wenn sie mit
den Töpfen in den Boden eingelassen sind , oder recht starke Moos-
nmpackung haben und daneben wöchentlich zweimal recht starte Düngung
erhalten. Aus größere Töpsc der Palmen , ägapankbus , Clivicn wird
der Dünger der Einfachheit halber einige Finger dick ausgelegt und öfters
ausgclockcrt . Sehr stark wachsende Pflanzen werden besser in größere
Töpfe gesetzt als gedüngt ; beim Versetzen und auch bei der weiteren
Ausschmückung des Zimmers werden die neuen Mügclner Blumen¬
töpfe sehr gute Dienste thun . Diese sehr empfehlenswerten Töpse sind
aus Lcderpappc gefertigt und zum Aushängen und Einstellen in be¬
sonders dazu gefertigte hübsche Ständer eingerichtet — zu beziehen von
Schurig und Prüfer in Mügcln (von 10 Pfg . bis zu 40 Psg . das
Stück) . R. Betten.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kühling in Berlin.
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s Mdensabrik
in Zürich sendet dirert an Private

Ichwarzc, weine und ,arvigc Seidenstoffe von
73 Pf . bis Mk . 18,33 p. Meter — glatt , gestreift,
karrirt , gemustert ic . (ca. 240 verschiedene Qua¬
litäten u. 2000 verschiedene Farben , Dessins ic .)

Seiden -Damaste v. Mt . 1 .83 — 18.33
Seiden -Foulardö „ , , 1 .33 — it.83
Seidcn -Grenadincs „ „ 1.33 — 11 .33
Seiden -Bengalincs „ , , 1 .113— 11.811
Seid - n -Ballst ° ff- „ . . —. 73 — 18 .33
Seidcn -Bastkleider „ „ 14 .80 —38 .30 P. N.

zc. ic.
porto- und zollsrei in 'o HauS. Muster umgeheud.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seilten - lubrik li . llemieberg , üürivk.

.Nönifll. und Kaisevl . .Hoflieferant.

KM «ewHckfte WiiUsleser
dürfte der reichhaltige und gediegene Inhalt des täglich 2 mal in einer Abend - und Morgen-Ausgabe
erscheinenden „ Nei -Iine, ' Vsgedls « " und Handels-Zeitnng nebst seinen 4 wcrthtiollcn Beiblättern:
„Ulk ", illustrirtcs Witzblatt, „Deutsche Lesehalle" , illustrirtes belletristisches Sonntagsbwtt, „Der
Zeitgeist " , feuilletonistisches Montagsbeiblatt , und „Mittheilungen über  Landwirthschaft , Gartenbau

und Hauswirthschast " , befriedigen. In Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen hat das

„kvnlinvn Isgvklstt"
unter allen großen Zeitungen die weiteste Verbreitung in Deutschland und im Auslande gefunden.
Das v . bringt bekanntlich nur wcrthvollc Original - Feuilletons unter Mitarbeiterschaft gediegener
Fachschriftsteller auf allen Hauptgebieten, als Theater , Musik , Litteratur , Kunst , Natnrimffenschasten,
Heilkunde ic . — Im täglichen Roman-Feuilleton erscheint im nächsten Quartal: „DaS neue Haus" .

Erzählung von Keoi 'g Neniilen , sodann folgt:

Roman
von

diciem Roman der bekannte Autor jene Gestalten , die über dem stagnirendcn
Sumpfe der Berliner Gesellschaft  schweben . Das frivole Leben und Treiben gewisser ^ eife , welche
am Totalisator  wie im Börscnspicl  die Befriedigung ihrer niederen Leidenschaften stndcn, schudert
Samarow als feiner Kenner der großen Welt in mächtigen Strichen und brennenden Farbem - Aber
nicht nur in den Abgrund führt uns der Dichter , er zeigt uns auch  sympathische Gestalte» , die ans

der Menschheit Höhen wandeln.

Man abonnirt aus das täglich 2 mal in einer Abend- und Morgen -Ausgabe erscheinende -'T' " '
s!" b,
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Au ^ dem Irauenl
'
eberr.

- Der Verein der Künstlerinnen und Kunstsrcundinncn

zu Berlin zählt zur Zeit 229 Berliner und 112 auswärtige Mitglieder.

Der Verein hatte im letzten Jahre mit Einschluß der vom Kultus¬

minister bewilligten 1959 M . eine Einnahme von insgesamt 8949

und eine Ausgabe von 8498 M . Die vom Verein unterhaltene Zci-

chenschulc , sür welche die Berliner Stadtbchördcn eine jährliche Sub¬

vention von 3999 M . bewilligt haben , war von 499 Schülerinnen

besucht ; die Schule siedelt jetzt nach der Potsdamerstraßc 38/39 über.

Den Vorsitz sührt auch in diesem Jahre Frau Staatsministcr Delbrück.

— Ii . Der „ Kaufmännische und gewerbliche Hilfsvcrein

sür weibliche Angestellte
" in Berlin <1. , Roßstraße 23 , der sich

der Gönnerschaft der Kaiserin Friedrich , sowie der Unterstützung des

Acltestcnkollcgiums der Berliner Kaufmanuschaft erfreut , zählt in diesem

Jahre 2989 Mitglieder ( gegen 1565 im vorigen Jahre ) . Der Verein

unterhält eine eigene kaufmännische Fortbildungsschule sür Mädchen,

in der sie die Ausbildung als Korrcspondcntinneu , Buchhalterinnen,

Stenographinnen , Schreibmaschinistinncn , Kassiererinnen , Kontoristin¬

nen , Lageristinncn , Erpcdicntinncn , Direktricen und Verkäuferinnen

erlangen . Dem Unterricht können Anfängerinnen sowohl als auch

Vorgeschrittene beitrcten . An Schulgeld zahlen die Mitglieder viertel¬

jährlich 3 M . sür ein Fach , 4,59 M . sür zwei Fächer u . s. w . ! Nicht-

mitglieder 6 M . sür ein Fach , 9 M . für alle Fächer . Diese Schule

wird zur Zeit von 678 Schülerinnen besucht . 256 kausmännischc

Stellen wurden durch den Verein im letzten Jahre besetzt . — An der

Krankenhilsc , welche den Mitgliedern des Vereins unentgeltlich ge¬

währt wird , wirken außer namhaften Spezialärzten auch die praktischen

Aerztinncn Frl . Dr . Lchmns , Frl . vr . Tiburtius und Frl.

Dr . Blnhm , und zwar speziell bei Frauenkrankheiten . Rat und Aus¬

kunft in RcchtSangclcgcnheiten wird cbcnsalls unentgeltlich an

die Mitglieder erteilt , denen auch sonst nach allerlei Vergünstigungen

geboten werden.
—I . In England beabsichtigt man ein Heim für in Not be¬

findliche Witwen zu begründen . Die Mittel hierzu will eine Ver¬

einigung von Damen beschaffen , die es verschmähen , ihr Geld für

kostbare Blumcnspcnden bei Begräbnissen von Verwandten und Freun¬

den herzugeben.
— Zur Vorsteherin der englischen Fraucnhochschule Newnham

College in Orford ist jetzt Mrs . Sidywick , eine Nichte Lord

Salisburys , ernannt worden , die in den alten Sprachen ungewöhn¬

liche Kenntnisse besitzt und auch in der Mathematik durch ganz her¬

vorragende Leistungen sich bekannt gemacht hat.
— Für katholische junge Damen , welche in Frankreich

Stellung suchen . Um mancher Täuschung vorzubeugen , welcher

Stellung suchende katholische Mädchen sich aussetzen könnten , teilen

wir aus Grund eingeholter Informationen folgendes mit . Es giebt

überhaupt nur zwei Arten von in Betracht kommenden Stellen:

I . Stellen sür Bonnen zu ganz kleinen Kindern . Man hat

für sie zu nähen , zu waschen und zu bügeln , muß mit ihnen aus¬

gehen und sie tragen , wenn es notwendig ist . Die Bonne muß mit

den Kindern stets gut deutsch sprechen und ein wenig französisch

verstehen . Sie muß wenigstens 21 Jahre alt sein , da man jüngeren

Personen , die selbst zu vielen Gefahren ausgesetzt sind , die Kinder

nicht anvertraut . Als Gehalt können 399 bis 599 Franken beansprucht

werden . II . Stellen für Bonnen zu größeren Kindern , bei

welchen gleichzeitig der Dienst eines Kammermädchens versehen werden

muß . Außer der Besorgung und Beaufsichtigung der Kinder und

dem deutschen Unterrichte muß die betreffende Person in Wäsche - und

Klcidernähcn ( besonders im Kinderkleibcrmachcn ) , als auch im Aus¬

bessern und Stopfen der Wäsche sehr bewandert sein . Sie hat die

Zimmer zu ordnen , feine Wäsche zu waschen und zu bügeln . Sie muß

französisch verstehen und sprechen und abends wachen , bis die Damen

nach Hause kommen , was ost sehr spät in der Nacht geschieht . Sie

muß das vorgeschriebene Alter ( 21 Jahre ) haben und kann 499 bis

599 Franken sür das Jahr beanspruchen . — Das Frisieren besorgt die

komme <1o diambro . — Stellungen für Lehrerinnen und Gouver¬

nanten kommen äußerst selten vor , mithin kaum in Betracht . Das

Asyl für katholische deutsche Mädchen in Paris : älaison dos

Loours da Laint -lllmrlos , Paris , Ruv Imkazetto 134 , welches sich mit

der Aufnahme und Placierung deutscher Damen befaßt , hält für

die günstigste Zeit zum Stellesuchen die Monate Oktober , November,

Ende Januar , Februar , März , April und Mai , außer dieser

Zeit finden daher Ausnahmen bei demselben überhaupt nicht statt.

Aus den Aufnahmebedingungen heben wir folgende wichtige Punkte

hervor . 1) Die Anstalt kann nur Personen cmpsehlen , die bei ihr

im Hause sind , denn die Damen nehmen nur jene , die sie selbst

gesehen und von deren Fertigkeiten sie sich selbst überzeugt haben.

2 ) Jede Person , die Aufnahme finden will , muß ein eigenhändiges

Schreiben an die Oberin des Hauses richten , dasselbe mit der voll¬

ständigen Adresse der Absenderin versehen und die Antwort daraus

abwarten . 3 ) Das dem Antwortschreiben beigelegte Blatt ist nach

Vorschrift auszufüllen und wieder zurückzusenden . Ungern werden

Personen aufgenommen , die nicht weiligstens zwei Jahre in derselben

Stelle waren — denn häusiges Wechseln ist wenig empfehlend . 4 ) Jede

aufzunehmende Person muß sich der Hausordnung sägen . Ein ArbeitS-

und Schlassaal dient den aufgenommenen stellensnchenden Personen zum

gemeinsamen Aufenthalte . Alle Briefe , die ein - und ausgehen , müssen

der Oberin übergeben werden . Ohne Erlaubnis darf niemand aus¬

gehen . Es wird verlangt , baß jede Person ein selbst verfertigtes

Muster aller Näharbeit , als : Saum , Knopsloch , Naht , Steppsaum

und Stops mitbringe . Es wirb ersucht , nicht in der Nacht anzu¬

kommen und des beschränkten Raumes wegen sür den Ansang den

Kosser so klein als möglich mitzubringen . Eine vorzügliche Gesundheit

und Besrcitsein von jedem körperlichen , augenfälligen Uebel sind Haupt-

bedinguugen der Aufnahme . Ebenso ist ein sanfter , verträglicher,

nachgiebiger Charakter unerläßlich notwendig . Personen , die nur in

Paris Stellung finden wollen , muß die Aufnahme versagt werden,

da es unmöglich ist , solche Wünsche zu erfüllen . Das Kostgeld beträgt

2 Franken sür den Tag.
—I . Mllc . Elise de St . Omer , die bekannte französische For-

jchungSreisende , welche nach dem Vorgang von Frau Jda Pseifser , der

Fürstin Belgiojosa , Frau Livingstonc und anderen beherzten Damen

sür sich allein jetzt eine Reise um die Welt angetreten hat , steht bereits

im 62 . Lebensjahre . Sie sührt auf ihren Fahrten absolut kein Ge¬

päckstück bei sich, nicht einmal eine Handtasche . Obwohl in ihrer Jugend

sehr verwöhnt , beschränkt sie jetzt ihren Bedarf aus das Allernötigfte,

das sie in ihren geräumigen Klcidertaschcn bei sich trägt . Mit dieser

mehr als einfachen Ausrüstung hat die kühne Dame ganz Europa,

Asien und Amerika durchwandert , das Land der Mormonen , Japaner

und Singhalcscn gesehen und die höchsten Spitzen des Himalaya er¬

stiegen.
— An der Pariser Universität kommen aus die Gesamtzahl

von 4974 Studierenden der medizinischen Fakultät 134 Frauen ( dar¬

unter 81 Französinnen und 2 Türkinnen ) . Philosophie und Sprachen

studieren 97 Frauen (unter 1991 Studierenden ) , Mathematik und

Naturwissenschaften 19 Frauen (unter 663 Studierenden ) .
— Auch in Schweden macht die Franenemanzipation große

Fortschritte . In Upsala studieren jetzt 13 junge Damen , in Lund 13,

von denen 5 der medizinischen Fakultät angehören . Auch am Karls¬

institut zu Stockholm studieren 3 junge Damen Medizin . — Bei den

schwedischen Staatstclegraphenämtern wurden 27 Damen als Telegra¬

phistinnen versuchsweise angestellt.
—b . Vom Ausstellungsdirektorium zu Chicago wurden zur

Errichtung eines eigenen Gebäudes dem Damcnkomitcc 299 999 Dollars

(359 999 Mark ) bewilligt . Für diesen Bau wurde eine nur an

Frauen zu vergebende Submission ausgeschrieben und der genial an¬

gelegte Entwurf der Architektin Miß Hayden angenommen . Der

Bau wirb von der einundzwanzigjährigen Baumeistcrin selbst geleitet;

alle inneren , sowie äußeren Dekorationen und Verzierungen werden

von Frauen ausgeführt . Die Anfertigung der Statuen , welche die

Hauptfront zieren , haben Bildhauerinncn übernommen . Das Aus¬

stellungsgebäude der Frauenabtcilung wird also schon an und für sich

ein Bild der weiblichen Leistungsfähigkeit sein.
—I . Die erste farbige Novellistin ist die 26jährige Negerin

Sarah E . Farro in Chicago , welche mit ihrer Arbeit , ,True Imve"

solchen Erfolg errungen hat , daß die erste Auflage schnell vergriffen war.

Korrespondenz.

Verschiedenes.  M . G . in BrcSlau. Die Gestalt des Kaisers
Friedrich im Mausoleum der FricdenSkirche zu Potsdam bat Bcgas inodel-
liert . DaS sür Homburg bestimmte Kaiser Friedrich -Denkmal ist von den»
Berliner Bildhauer Uphues , das in Langcnselde bei Hamburg errichtete Denk¬
mal von Ed . Kock <Bcrlin > modelliert worden.

K . A . in 91. Die Nachfrage nach den xsrinna xirlz hat in England
bedeutend nachgelassen ; man giebt dort neuerdings den einheimischen Dienst¬
boten den Vorzug , sodaß deutsche Mädchen , die ohne vorheriges sesteS En¬

gagement hinübcrgchcn , großen Schwierigkeiten begegnen . Wir raten zur
Borficht!

v . N . Zt . D . in Potsdam . Das Geschlecht der Palmen , zu denen

Ihr « Dattel (Lboonix ckaehlikora ) gehört , läßt sich nicht veredeln . Es ist
das Veredeln auch nicht notwendig , da sich Palmen a »S Samen nicht sort-

setzen. Die Dattelpalme ist eine der dankbarsten Zimmerpflanzen ; im Gewächs¬
haus , wenn sie kaum hoch geworden ist , bringt sie manchmal Früchte ; im

Zimmer darf man Blüte und Fruchtansatz nicht erwarten . Anders steht es
mit den Apfelsinen . Wünschen Sie davon bald blühende Bämnchen , so ist
eine Veredelung erforderlich , und zwar durch Kopulation oder Prohsen in den

Spalt im zeitigen Frühjahre vor dem Beginn des neuen Triebes . Zwei-

jährige oder dreijährige Stämmchcn von Stricknadel - oder Blcifedcrstärke
nehmen die Veredelung sehr gut an . Das Schwierigste ist die Kultur der

Avselsincn überhaupt . Nur die peinlichste Bewässerung vermag ein dunkel¬

grünes Laub hervorzubringen . Ein wenig Master zuviel bringt gelbe Blätter,
ein trockener Stand Laubabsall . Die 'schwierige Kultur ist es , welche die

großen , alten Orangerien in Deutschland allmählich eingehen läßt . Zur Ver¬

edelung ist ein Zweig von Ultras obiuon - ie am zweckmäßigsten . Diese Orange
bleibt klein und blüht bald.

Schach - und Sptclkorrespviidciiz.

Fräulein Bertha Stöckcr in Newyork . In Nr . 306 übersehen Sie , daß

nach 1 I - o 6 — bb , D ck 3 — ckb ; 2 B b 7 n . ck 5, a 2 — a 1 (wird

Dame ) folgt , woraus 3 v ck 5 — k 5 t nicht Matt setzt, weil Pal — k u

das Schach deckt. — Frl . Kathinka AnSbach in Wien , Auguste von Winter

seid in BrcSlau , Karoline Albrecht in Berlin , Georgine Scyfsert in Nürn¬

berg , Herrn L. Schrobach , S . Ascher in Berlin und Assessor von Frankcnberg
in Braunschwcig . Nr . 303 richtig gelöst . — A . ZuSzinki in Czernowitz . In
Nr . 306 aus 1 X li 7 — Ii 8 folgt a 2 — a 1 wird Dame und bietet Schach

Ihre Ausstellung ist also durchaus hinfällig . — Frl . Nocmi Falkcnsamer in

Wels . In Nr  307  wird Ihr Zug 1 I - ° 2 — b l durch 8 5 n . k 4 wider¬

legt . In Nr . 308 scheitert 1 I - o i> — k 4  an I - ü 1 — o 4.  Die übrigen
Lösungen richtig . Bitte gcf . deutlicher zu schreiben . — Frl . Antonic Herfurth
in Frankfurt a . M ., Auguste von S . . . N in Wiesbaden , Eugcnie Wilberg
in Bremen , Susanne Mager in Wien , Herrn S . Caro in Berlin , B . Sii

berstein in Lemberg , Georg Krakauer in Prag , S . Detroit in Luzern , Louis

Georges in Bordeaux . Nr . 307 —314 richtig . — L . in WilhclmShavcn . Die

Ausgabcn werden geprüft werden.
Zur Unterhaltung ? - Ausgabe Nr . 138 . Berichtigung Die Lösung

lautet : „In 4 ^ Stunden oder Tagen , denn ^ ^ äää ^
61 61 288 288

ergiebi g , also ist die Zahl der Stunden — Herrn Joseph Schmidt

in Nürnberg . Dankend erhalten und brieflich beantwortet . — Richtige Lö

jungen der UntcrhaltungS -Ausgabe Nr . 137 erhalten von Frl . Marie Zips in

Berwangen , Marie Burkcrt in Schwarzenthal , Noemi Falkeusamer in Wels.

Therese Werder in Berlin , Eleonore Oppenseld in Dresden , Herrn M . Aro

nowitz in Bottoschan , S . Liebcrmann in Frankfurt a . O ., L . Meister in Char

lottenburg . — Frl . Frida W . in Bcrnburg . Bitte Nr . 137 noch einmal zu

prüfen und gej . unsere Lösung zu vergleichen . — Richtige Lösungen der

übrigen Ausgaben , Rätsel , RebuS -c. erhalten von Frl . Dorothea Roscnberger
in Belson (Ungarns , Rosa Zanoni in Florenz , Amalie PerlS in Prag , Marie

K. in Innsbruck , Herrn S . DinSlage in Danzig , L . Saling in Berlin , S . v.

R . in Potsdam — E . S . in Köln . Siehe obige Berichtigung . Ausgabe dan¬
kend erhalten.
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kollüack.

6ie Feinste liilsnlce.
1 . Lr L !. Lloolcor , ^ .mstorckam ( Ltollarick ) .

Xi VNLI1
- (

juLlIe

su OdsrLalsidruQQ i . Lobl.

«jrck äevtllvdowoits vmxkolilsn gogon Vllsrsn - null ZZIassnIsilZsn , Srios - nnck Stein-

dssvNwsrcisn , ckls vore - di - cksn- n i ' ormen ckor SivNt , - ov?i„ vslsnkrtisninntisinns.

x - iv °rg - gsnlcnt !>.rrli !i1isc !lie -tllovtlonsn ck- s X - dliiopk - s nnck äse I -nng - n »essn dingen-

nnck Veimlentnrviis . — .1 älivl i - ll - I' Versand:

< i » . I Ililli « » , , !

nie Rfrousn <zusIIo Ist Snrvli nüg dllnevnlv -nzevrbvvlllnngen nnck itpotdsden en de»

vlelien . Nrovdllven mit Sobenuclisnnn - ienng auf tVuvsvd Avntis nvck srnneo.

kries
-unc ! Ielöymmm ^ ll >' ö85k .,l < roiienquelle Zolibruiin

'
.
'

/lnäreao 8axlebner

IIunMäi ^ an08

Libbor ^ rislls

babsn in allen

^inekälv/zsserllepöts

und Apo1ke !(en. ^nenbannro

Vorzüge:

?roini >t : e , inildo,

2nvsr1ässi ^ s IVirbnn ^ .

Dsiekt und ausdauernd

den VsrdauunZs - vrZansn vertragen.

tZerings Dosis . Stets glsieliinässigsr

und naobbaltiger Lssset . Nildsr lZssokmacb.

L ^ OIZOiVlLIILO.

KleilliaÄ L Daiiz » 5 kohlsug -inrehaltige ^ liusralczusllsQ . Kaiser Willielms-

It » <1 seit 2 fsahreu srölkast . Vvx ^ iig Îielivi ' reius stärkencks 6s-

vom 1 Dllai bis 31 6ktobsr . Xiilieres Äurelx <ten D ^ui 'vvreLi ».

l>8t8ööl>gll IÜIl8lIM»
XIimstZ5vker Vurort . Zommeririselie . Zeeluktouren.

Huskuukt Ullä krospsvts äurvd äiv Laäk - Virvvtiou.

IGvi ^ rlsSeksll

»M . UIIH ( genannt die grüne Insel)

Saison vom 1. Juni bis 15 . Oktober . Täglich - Damplschifsverbindungen von Emden und Leer.

Feste Anlegebrücke . Eisenbahnverbindung bis ins Dorf . Komfortabel eingerichtete Waruibadc-

anstait . Bedeutende Milchwirtliscbait . Schoner , breiter Strand , starker Wellenschlag , nur

reine ozoiircickie Seeluft . Allen hygienische » Anforderungen ist genügt . (Kanalisation , Röhren¬

brunnen -c.> Frequenz 18g» : »121, 1891 : 7788 . Prospekte und Fahrpläne gratis.
IZl « Itn <l <>N » „ >» >I ^ »«io i >.

liuil

Saison 1 . « »I bis 1 . « ktodor . I -Iniv 0 » »svl —rranlel 'uit n . » .

kfaturrearmo , lealilgnsänrorsiolroZooldäckorn . lrrinlrgnsUsn . Looiindaiation . Uraäirlntt . !

I iZrossa -adattigo Lnilranlagon init Las ; - log . Liurkan » ; »ngoroigt doi Ilvr - -, ItUodon - I

I maries - nnck Ifrauonlcranlolioit - n , Nlionma , Loroplrsln oto . fXur -'Lboator nnck Ilapeiie . I

I I- rogn - no gsoo . liröNnunx ckos nonon gravsvn (Ston ) NaSsdausvs mit blnstsroin - >

I riolitnng am l dlai . «sliassl » . IIvss Ikai1e «Ilvv « til >il Itail Xa » k,eii » .
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d̂ uskührl . Lrospsets mit cksr Iteissrouts , sowie sobriktliobs ^ .uskuukt

I ckuroh die liudsevmmissiou u . äsn Kixrsuth . ü . VaÄs »vs tg .It 6 . ^Vsixolt.

WW Unentbehrlich für jeden Haushalt sind : WW

keiiksne ksriesKUKIe

ivcrbesjcrtcr .!kanstrnktio » >, in welchen man sich mit S Pfennig

Kohle in 2S Minuten ein warmes Vollbad bereiten kann . In

„jedem " Zimmer sofort auszustellen . Mit „ jedem " Brsnninaterial

zu Heizens Jllustrirte Preislisten gratis und sranco.

koseb H ^ eiobmkliin , » a P
°

nz°ns7r°f ° ä»

Fabrik heizbarer Badcstnlilc n » d Badewannen . Zininier-

closctS , Douckieapvaratc : c. Viele Anerkennungsschreiben.

s/7 ^ /7// -?>^ s//s
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Altbertlhmte Bergstadt . Prachtvolle Lage . Mäch¬
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kunden von Pipin an , Alterthttmersammlg . deS
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sten, wie auch zu dauerndein Aufenthalt sehr zu
empfehlen . Garnison , Hochschule, Gymnasium,
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ab̂ -ag - r
"

- » WMWeW,
absolute Naturreinheit ich garantire.

k̂riellrieh l.ecterliv8 . Ober -lngsmeim a . kliein.

Eifenmilch.

Bestes Mittel gegen Bleichsucht zc., ärztlich
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Literflasche
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-ossen rinsoden:

in L Lortsn , Liaret und süss
in 2 Lorton , Diaret nnd süss

4 Lortsn , oiarvt nnd süssin
in 12 Lortsn , liorb , Liaret und süss
in 2 Lortsn , korb nnd süss . . .
in 3 Lortsn , berb nnd süss . . .

18 . —
1L . S0
20 .40
19 . —
12 . —
12 . —

Narbe
Narbs It.
Narbs <1.
Narbe
Narbe
Narbe « .

l' i-obebiste deutsobei ' Weine von  20 gi
-ossen rigsoden:

Narbe D . in 4 Lortsn , weiss und rotb . . N . 20 . —
IiiZ 1?°» «« (niobt unter 20 Ditsr) :

IVeisLö dsutsebs lisebweins von 50 ?k. der Diter an.
kotko deutsobe lisebweins von 80 ?k. der Diter an.

lob bitte meine ausfübriieks Dreisliste 2U verlangen . —
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